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Zeitung
und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Febr. Der Königl. Franzoſiſche außeror

dentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen
Hofe, Pair von Frankreich, Graf Breſſon, iſt von hier nach
Paris abgereiſt.

Frankfurt a. M., d. 18. Febr. Das Goethe-Co
mite hat nunmehr den definitiven Beſchluß gefaßt, die Ausfuh-
rung des dieſem großen Dichter in ſeiner Vaterſtadt zu er-
richtenden Denkmals Schwanthaler in Munchen zu uber-
tragen,

Rußland und Polen.
Aus der Ukraine, d. 3. Febr. Die Regimentskom-

mandeure der im kiewſchen Gouvernement ſtationirten vierten
Kavalleriediviſion haben Befehl erhalten, die Zahl ihrer Baga-
gewagen von 32 auf 48 zu bringen. Wie man hoört, ſind auch
von dem Kriegsminiſterium alle Abſchiedsgeſuche zuruckgewieſen
und viele Junker unerwartet zu Offizieren avancirt worden wahr
ſcheinlich um die Offizierkadres ſo vollzählig als möglich zu ma
chen. Alle dieſe Umſtände deuten auf die Moglichkeit eines Krie-
ges hin, haben auch in der Armee aufs neue große Hoffnungen
rege gemacht. Bis jetzt bemerkt man hier noch keine beſondern
Ruſtungen das ruſſiſche Heer iſt ſo vortrefflich organiſirt, daß
es in kurzerer Zeit als irgend eine andere Macht ins Feld zu ru
cken vermag. Jm März ſoll eine große Expedition gegen die kau-
kaſiſchen Bergvölker unternommen werden, an der von jedem in
unſerer Gegend kantonnirenden Regiment ein Offizier als Freiwil
liger Theil nehmen wird.

Frankreich.
Paris, d. 16. Febr. Die Kommiſſion der Pairskammer,

welche mit der Prufung der Fortifikationen beauftragt iſt, be
ſteht aus den HH. Baron Mounier, Mäarſchall Molitor,
de Lariboiſſiere, Graf Molé, Perſil, Herzog von
Broglie. General Tirlet und Dode de la Brunerie
hatten im fünften Bureau gleiche Stimmen. Die HH. Mou-
nier, Lariboiſſiere, Mole und Tirlet ſind gegen das Fortifika-
tionsgeſetz. Da nun an der heutigen Boörſe das Gerucht ver
breitet war, General Tirlet ſei im dritten Scrutinium definitiv
zum Kommiſſarius ernannt worden, ſo daß vier Mitglieder ge

gen die Fortifikationen ſein wurden ſo verhinderte ſolches ein
Fallen weil man dafuür hielt, die Verwerfung des Geſetzes
werde eine Veränderung des Miniſteriums veranlaſſen.

Geſtern waren 50 Pairs bei dem Grafen Molée verſam-
melt. Es ſcheint, die Oppoſition gegen die Fortifikationen in
der Pairskammer beabſichtige einen ernſtlichen Widerſtand.

Jn der heutigen Pairsſitzung iſt der Prozeß des National
auf Mittwoch den 24. Februar ausgeſetzt worden.

Die Rückkehr der karliſtiſchen Fluchtlinge nach Spanien
dauert fort. Von 36,000 Jndividuen haben bereits 12,000 die
Grenze zurückgelegt. Die Regierung ſcheint anzunehmen, daß
nur 5--6000 in Frankreich bleiben werden.

Es iſt gewiß, daß die Herzoge von Nemours und Au-
male an dem nächſten afrikaniſchen Feldzuge Theil nehmen wer
den. JJ. kk. HH. werden in den erſten Tagen des April nach
Toulon reiſen.

Telegraphiſche Depeſche. Toulon, d. 12. Februar.
Der Jena, der Reptun und der Triton waren am 30. Januar
zu Cagliari und erwarteten, um wieder in See zu gehen, gutes
Wetter und Ausbeſſerung ihrer zahlreichen und bedeutenden
Havarieen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Febr. Die Wahl in Oſt Surrey iſt nun

geſchloſſen, der Tory Kandidat, Hr. Antrobüs, hatte faſt
doppelt ſo viel Stimmen, als der liberale, Hr. Alcack. Auch
der Sieg, den die miniſterielle Partei zu St. Alban's errungen
hat, wo ihr Kandidat Lord Liſt owell, gewählt wurde, wird
von den Tories noch durch eine Petition an das Unterhaus ange
fochten werden, da ſie behaupten, es ſeien dort die aärgſten Be-
ſtechungen vorgekommen, und die Regierung ſelbſt habe 1000
Pfd. St. dazu hergegeben.

Die bisherigen Koſten fur die Ausruſtung und den Unter
halt der Expedition gegen China werden auf 800,000 Pfd. ver
anſchlagt.

Die Naval and Military Gazette glaubt, daß die Marine-
Veranſchlagungen fur dieſes Jahr nicht nur eine Vermehrung
um 1200 Mann Marine Truppen, ſondern auch um doppelt ſo
viel neue Matroſen enthalten wurden. Die Franzoſen, ſagt
dieſes Blatt, vervollſtändigen ihre Ruſtungen mehr und mehr,
ſo müſſen auch wir uns fur alle Fälle in Faſſung ſetzen. Das
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Marine Budget wird muthmaßlich in der erſten Woche des
März dem Parlament vorgelegt werden. Die Einbringung des
Armee Budgets iſt einiger nachträglichen Aenderungen wegen
verſchoben worden.

Der unlängſt verſtorbene Dr. Maſon, vormals Profeſſor
in Oxford, hat der dortigen Univerſität 70,000 Pfd. St. zur
Vermehrung ihrer Bibliothek vermacht; außerdem ſeine ganze
werthvolle Sammlung ägyptiſcher, griechiſcher und roömiſcher
Antiquitäten und ſeine Papyrus-Rollen.

Malta, d. 6. Febr. Admiral Stopford traf auf der
Dampffregatte Cyclops von Marmorizza hier ein. Jn St.
Jean d'Acre hat eine neue Puloerexploſion ſtattgefunden und
mehrere Turken getödtet, ſowie einige engliſche Matroſen ver
wundet.

Däne m ar k.
Kopenhagen, d. 13. Febr. Das Fadreland berichtet

Wie man erfährt, iſt die Vermählung des Kronprinzen auf den
22. Mai feſtgeſetzt, welches bekanntlich der Hochzeitstag Jhrer
Majeſtäten iſt. Die Vermählung wird in NeuStrelitz ſtattfin
den worauf das Linienſchiff Chriſtian VIII. die Neuvermahlten
aus dem nächſten Seehafen abholen wird, um ſie nach der Haupt-
ſtadt von Dänemark zu bringen. Wenn das Schiff im Hafen
anlangt, ſoll nach der feſtgeſetzten Beſtimmung eine Folge von
Böten das furſtliche Paar nach dem Schloßplatze geleiten, wo es
von Jhren Majeſtäten dem Könige und der Königin empfangen
werden wird. Nach einem kurzen Aufenthalte auf dem Chri-
ſtiansburger Schloß, welches zu verſchiedenen Feſtlichkeiten be
ſtimmt iſt, begeben ſich die Neuvermählten auf eine kurze Zeit
nach Sorgenfrei und gedenken dann den Reſt des Sommers in

Odenſe oder auf Frederiksgave zuzubringen.

Jtalien.Rom, d. 9. Febr. Ueber das im Monat März vom heili-
gen Vater zu haltende Konſiſtorium unterhält man ſich hier we
gen der Wichtigkeit deſſelben in allen unſeren Geſellſchaften, denn
außer, daß darin der Erzbiſchof von Lyon, Monſ. de Bonald,
ſo wie Monſ. Acton, Vditore generale della rev. cam. apost.
und der Aſſeſſor der Jnquiſition, Monſ. Belli, zu Kardinalen
erhoben werden durften, ſagen ſelbſt unſere hochgeſtellten Geiſtli-
chen, auch dem Erzbiſchof von Köln, der bis dahin hierher kom
men werde, ſei dieſe Auszeichnung zugedacht.

T ürk e i.
Konſtantinopel, d. 27. Jan. Man glaubt daß meh

rere engliſche Marine Offiziere, nach dem Bei'piel Walker
Paſcha's, in den Dienſt der Pforte treten und Kommando's
auf der turkiſchen Flotte erhalten werden, wenigſtens will man
wiſſen, daß mehrere Engländer von London die Bewilligung
erhalten hatten, derartige Anträge anzunehmen, ſobald ſie
ihnen gemacht werden ſollten. Man glaubt, daß die neue
Organiſirung der ottomaniſchen Marine bis Mitte März
vollendet ſein durfte, worauf ſie ſich nach Konſtantinopel bege-
ben wird.

Aus Syrien wird berichtet daß die Deſertionen im aägypti-
ſchen Heere ſo zugenommen haben, daß Jbrahim ſchon auf dem
Marſche zwiſchen Damaskus und Meſſerib faſt ein Drittel ſeiner
Mannſchaft verlor.

Amerika.
Neu-York, d. 16. Jan. An der Grenze ſind wieder ei-

nige Verſammlungen gehalten worden, in denen heftige Be
ſchluſſe gegen das Verfahren des Herrn Mac Leod in Kanada
angenommen wurden man legt jedoch wenig Gewicht auf dieſe
Demonſtrationen. Dagegen hat weiter öſtlich ein anderes unan

genehmes Ereigniß ſtattgefunden, welches die gereizte Stimmung
zwiſchen den Engländern und Amerikanern jnur noch zu ſteigern
geeignet iſt. Drei Amerikaner namlich, die Herren Templeton,
Cady und Kenwick, wurden auf ihrem Wege von Bangor nach
Kanada bei Madavaska von einem Trupp britiſcher Soldaten
angehalten, und da ſie ſich widerſetzten, wurde Herr Cady durch
einen Schlag mit dem Flinten-Kolben zu Boden geworfen
Herr Templeton erhielt eine Bajonet-Wunde in die Schul
ter und Herr Kenwick, der entfliehen wollte, eine Kugel in
die Hufte. Ein herbeikommender Offizier verhinderte fernere
Feindſeligkeiten.

Vermiſchtes.
Schwerin, d. 17. Febr. Jn der Unterſuchungsſache

wider die Matzdorfer Einwohner wegen Tödtung ihres Guts
herrn Haberland iſt am 13. Febr. von dem ritterſchaftlichen
Kriminalgerichte des ſtargardtſchen Kreiſes das erſte von der Ju
ſtizkanzlei zu Neuſtrelitz geſprochene Erkenntniß publicirt. Nach
demſelben iſt der Wirthſchaftsinſpektor Buſcheck mit dem
Schwerte vom Leben zum Tode zu richten, dem Kandidaten
Stein ruck iſt 15jährige Zuchthausſtrafe und den ubrigen Jn
quiſiten, nachdem ſolche mehr oder weniger gravirt befunden,
10jaährige, 8jaährige, 6jährige, jährige und 2jaähriige Zuchthaus
ſtrafe zuerkannt.

Höflichkeitsgrundſätze eines Nationalgar-
diſten. Disciplinarrath der 4. Legion der Nationalgarde
von Paris. Gobſec, der Angeſchuldigte, naht ſich mit An
ſtand und Hoflichkeit der Barre; ein Lächeln ſchwebt auf ſeinen
Lippen. Gobſec: Meine Herren! Jch habe die Ehre, Jh-
nen mein Kompliment zu machen, wie ſteht's mit Jhrer koſt-
baren Geſundheit Praſident: Die HH. Richter danken Jh
nen, allein es handelt ſich jetzt nicht von deren Geſundheit, ſon
dern von Jhnen: Sie beziehen ſeit einiger Zeit die Wache nicht
mehr? Gobſec: Jndem ich mich nach dem phyſiſchen und
moraliſchen Befinden meiner Richter erkundigte, erfullte ich
blos die Pflichten der Hoflichkeit Jch bin ein außerordentli-
cher Verehrer der Hoflichkeit, und der guten Manieren, deren
Geſetzbuch ſie iſt. Praſident: Das darf Sie aber nicht ab
halten, Jhren Dienſt zu thun. Gobſec: Sie ſetzen mich in
bedeutende Verlegenheit; wenn ich Jhnen ſage, daß das mich
abhält, ſo iſt es faſt ein Dementi und der Hoöflichkeit läuft
es ſchnurſtracks zuwider. Jndeß um die Wahrheit zu ſagen,
muß ich erklären daß gute Manieren und die Wachſtube unver-
träglich mit einander ſind. Praſident: Wie ſo? Gob-
ſec: Stellen Sie ſich vor, daß ich ein Mal meine Wache bezo
gen habe, ein einziges Mal (Gelachter.) Jch bereue es
ſehr (Allgemeines Lachen.) Jch erſcheine im Hofe der Mai
rie, mache meinen Kameraden mein Kompliment, als plotzlich
der Adjutant mich am Lederzeug packt, und mir ſagt: Tourrez
vous dans le tiroir! (Stecken Sie ſich ins mittlere Glied
Jch kannte den Sinn des Wortes tiroir nicht, und erwiederte
daher, alle meine Energie zuſammennehmend: Adjutant, hal
ten Sie mich denn fur einen Vatermoörder (falſchen Kragen)?
Präſident: Unter tiroir verſteht man die zweite Reihe des mittle-
ren Peletons. Gewoöhnlich werden die kleinſten Leute dahin ge-
ſtellt. Gobſec: Wenn ich nicht ſo glucklich bin, die Länge
einer Stange zu beſitzen, ſo iſt das noch kein Grund, mich an
meinen Kleidern zu packen. Die Hoflichkeit ſagt, die Hände
ſind da, die Dinge zu beruhren, nicht die Perſonen. Allein
das ginge noch hin am Poſten angekommen, ſchreit man Num-
mer 5, auf den Poſten. Jch hatte nicht darauf gemerkt; auf
einmal ſagt mir der Lieutenant: Jns Teufels Namen! Treten
Sie doch heraus Nummer 5! Jch heiße nicht Nummer 5,
ich heiße Gobſec, verſetzte ich. Der Name, den Sie mir ſo
eben gegeben, wurde zu dem Glauben veranlaſſen, daß ich ei-
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nem Lotterieſpiel angehöre, während ich demſelben durchaus
fremd bin. (Lange Heiterkeit.) So treten Sie doch vor, Rai-
ſonneur, wiederholt dieſer Chef, und gehen Sie auf Jhren
Poſten! O! ſagte ich zu mir ſelbſt, die Hoflichkeit verbietet
zu fluchen und in Zorn zu gerathen! Dieſer Chef durfte wohl
thun, deren Regeln nachzuleſen. Praſident: Aber in All
dem iſt nichts, was wirklich unhoöflich wäre! Gobſec: Wie
kann man mir ſo ſagen! aber mit dem Korporal war es noch
weit ſchlimmer; als er mich vor die Schildwache gefuührt hatte,
die ich ablöſen ſollte, ſchrie er mir in einem ſehr befehlenden Tone

Schultert's Gewehr! Praäſentirt's Gewehr.
(Heiterkeit.) Als ich ſah, daß es aus einem ſo entſchiedenen
Tone ging muchste ich mich mit keinem Worte mehr Man
muß Verletzungen der Hoöflichkeit nicht noch ermuntern.
Praſident: Nun wie hätte er denn nach Jhrer Meinung ſagen
ſollen Gobſec: Er hatte ſagen müſſen „Wiaollten Sie wohl
ſo gefällig ſein, mein Herr! das Gewehr zu ſchultern.“ (Langes
und ſchallendes Gelächter.) Wenn der Korporal ſo zu mir ge-
ſprochen hatte, hatte ich geſehen was zu machen geweſen
wäre. (Reues Gelächter.) Trotz dieſer Kritik der etwas der-
ben Manieren der RNationalgarde, wurde der Hoflichkeitsfreund

u vierundzwanzigſtuündigem Gefängniß verur-
theilt.b Die junge Univerſität zu Athen iſt bereits mit ihren äl-

teren Schweſtern in Deutſchland in literariſchen Verkehr getre-
ten. Es iſt ein Austauſch der akademiſchen Gelegenheitsſchriften
zwiſchen ihnen verabredet und eingeleitet, und das naturhiſtori-
ſche Muſeum zu Bonn hat von Athen eine Sendung foſſiler Kno
chen erhalten, deren Unterſuchung ein wiſſenſchaftliches Reſul-
tat gab. Dieſe wurden, in der nächſten Umgebung der Stadt,
in einem röthlichen, feinkornigen, weichen Sandſteine gefunden
und gehören dem dreizehigen, vorweltlichen Pferde (Iippo-
therium gracilo) und einem Rhinoceros an. Knochen dieſer
Thiere fanden ſich auch in der Gegend von Eppelsheim bei
Worms neben einander. Das Muſeum beſitzt Zähne und Scha
delknochen jenes Pferdes, die bei Linz am Rhein und bei Guüls
an der Moſel im Loöoß vorkamen, und andere Theile des Skelets
aus einer Höhle am Altai, am rechten Ufer des Fluſſes Tſchryscki,
die dort mit Rhinoceroszähnen und mit Knochen der Hoöhlen-
Hyaäne angetroffen wurden. Die wiſſenſchaftliche Aufmerkſamkeit,
welche dem Funde zu Athen gewidmet wurde, beſtätigt demnach
die weite Verbreitung jenes merkwürdigen Pferdes einer älte
ren Periode unſeres Planeten und deſſen Zuſammenleben mit
einem Nashorn.

Am Morgen des 10. Febr. wurden zu Carmarthen
acht der Baptiſtengemeinde angehoörige Perſonen durch
Eintauchung in den Strom getauft. Unter ihnen waren ſechs
Frauenzimmer, welche die Eintauchung muthig uberſtanden.
Der Thermometer ſtand auf dem Gefrierpunkte.

Berlin, Pr. Ceur. Pr. Conr.d. 20. Febr. 1841. a Br. G. 28 Br. S.
St. Schuldſch. 4 [103 1037 „Zinsſch. d. Nm. 98 1 97
Pr. Engi. Obl. 50 4 1005 To. do. d. Nm. 98 97
Pr. Sch. d. Seeh. 80 804 ActienKm. Obl. m. l. C. 831013 1015 Srl.-Ptsd. Eiſb. 5 1273
Nm. Schuldv. 83 101 (1015 do. do. Prior.-A. 4 11023
Berl. Stadt Obl. 4 1033 mgd. Lpz. Eiſenb. 113 v
Danz. do. in Th. 48 do. do. Prior.-A. 4) 11023Weſtpr. Pfandbr. 341012 Berl. Anh. Eiſenb 106
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1057 1053 do. do. Prior. A. 4 1023 102
Dſtp. Pfandbr. do. 34102 1013 Gold al marco. 2083
Pomm. Pfandbr. 34103751027 Neue Duk.
Kur. u. Nm. do. 34 1034 1034 Friedrichsd'or 183 183
Schlefiſche do. 34 1024 102 And. Goldmün-
rückſt. C. d. Kn. 98 97 zen à 5 Thlr. 73 63
do. do. d. Kn. l 98 97 Diskonto s

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 20. Februar. (Nach Wispeln.)

36 44 thl. Gerſte 23 24 th.
31 833 Hafer 164 173

Waſſerſtand zu Halle
am 22. Februar.

Oberhaupt 5 Fuß 9 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 31. Februar: 3 Zoll unter 0.

Weizen
Roggen

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Hillmann a. Stadten. Hr. Kaufm.
Fertſch a. Wunſiedel. Hr. Kaufm. Schmidt a. Burg. Hr. Kaufm.
Kröger a. Berlin. Hr. Kaufm. Köhler a. Stettin. Hr. Kaufm.
Höft a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Dr. Thiele a. Eisleben. Hr. Kaufm. Weſtphal a,
Bremen. Hr. Kaufm. Hellmrich a. Hamburg. Hr. Kaufm. Kieſing
a. Kiſſingen. Hr. Kaufm. Reitz a. Naumburg. Hr. Kaufm. Seyf
fart a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hilfers a. Bremen. Hr. Bürger
mſtr. Richter a. Eisleben.

Goldnen Ring: Hr. Apotheker Glocke a. Berlin. Hr. Kaufm. Schurig

Hr. Dr. Lüdde
a. Leipzig. Hr. Tapezirer Bach a. Cottbus.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Schuchardt a. Erfurt.
a. Berlin. Hr. Kaufm. Dreſeler a. Braunſchweig. Frau Poſtmſtr.
Erdmann a. Pretſch. Mad. Reichardt a. Aſchersleben.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Kohlmorgen a. Nordhauſen. Hr. Fabr.
Bufftel a. Berlin. Hr. Fabr. Wegge a. Elberfeld

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Theyſon a. Langenſalza. Hr. Kaufm.
Greßler a. Berlin. Hr. Fabr. Schwarz a. Nordhauſen. Hr. Cand,
Lobker a. Münſter. Hr. Diaconus Slevogt a. Erfurt.
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KunſtNachricht.
Heute Dienstag iſt wegen Faſtnacht die

Verſammlung der Singakademie ausgeſetzt.

Der Vorſtand.
ehehn

Jnduſtrie- Ausſtellung der poly-
techniſchen Geſellſchaft zu Halle.

Mit Bezugnahme auf unſere fruheren
Bekanntmachungen in allen Blattern der
Provinz Sachſen laden wir jetzt diejenigen
SGewerbtreibenden, welche geſonnen ſind,

e*245

Fabrikate zur Ausſtellung zu geben, hier
durch ein, ſich ſpäteſtens bis zum 10. Marz

d. J. bei dem Seekretar der polytechniſchen
Geſellſchaft Julius Schadeberg, Leipz.
Straße Nr. 288, zu melden, damit be-
ſtimmt werden kann, ob und wann die
Ausſtellung ſtattfinden wird.

Halle, den 19. Februar 1841.
Prof. Dr. Kämtz.

Oberburgermeiſter Schroener.
Schadeberg.

53 v T 7 eBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

im Saalkreiſe zur Verhutung von Verbrechen
laden wir hierdurch ſammtliche Herren, die
unſerem Vereine entweder ſchon beigetreten
ſind, oder demſelben beizutreten die Abſicht
haben, hierdurch ergebenſt ein, ſich zu einer
GeneralVerſammlung

am 1. März d. J. Nachmittags
2 Uhr

auf dem grunen Hofe vor Halle einfinden
zu wollen.

Wir rechnen mit Zuverſicht darauf daß
Zur Vorlegung des von uns ausgearbei dieſe GeneralVerſammlung noch zahlreicher

teten Entwurfs der Statuten des Vereins
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als die letzte von den geehrten Mitgliedern
unſeres Vereins werde beſucht werden.

Halle, d. 16. Februar 1841.
Das Direktorium des Vereins im Saalkreiſe

zur Verhutung von Verbrechen.
v. Baſſewitz. Keferſtein. Boltze.

Halle, den 15. Februar 1841.

Aufforderung.
Alle meine geehrten Geſchaftsfreunde werden dringend erſucht, falls ſie noch Zahlun

gen an mich zu leiſten haben, ſolche im Laufe dieſes Monats gefalligſt berichtigen zu wollen.

Herm. Hirſchfeld,
Leipzigerſtraße.

Schladebach. Schulze.
v. Tippelskirch.

S e e e e e belegenen Hauſes.5 Ein Candidat der Pharmacie, der

Haus verkauf.
Der Unterzeichnete beabſichtigt den Verkauf ſeines hierſelbſt in der Leipzigerſtraße

Hirſchfeld.S mit guten Zeugniſſen verſehen, kann,
S nach zuvoriger Einſendung derſelben,
S Anfangs April d. J. eine Stelle in

meiner Officin erhalten.
S. Alsleben an der Saale,

Gaſtwirthſchaft- Verkauf.
Eine in einer lebhaften Stadt ſehr fre

quente Gaſtwirthſchaft, in welcher wöchentlich
mehrere Konzerte, Tanz und Kegelbahn,

S den 20. Febr. 1841. Billard, Garten, ſoll mit allem Jnventa-
S T. Weber, Apotheker. rium, frei von Abgaben, fur den Preis von
S ä e it e“ Ze, ahlung durch UnterEin Burſche, welcher Luſt hat die Sei zeichneten verkauft werden.

Ernsthal in Halle a. d. Saale.t zu Oſternm Kramer erlernen, findet zu Oſt Eine angemeſſene Belohnung Demjeni
gen, welcher eine Perlen-Stickerei, die inh Fir der großen Steinſtraße verloren in der Ex-

uWaaren in verſchiedenen Qualitaten, in en r
gleichen volle 2 und 3 Ellen r Fur Maler und Zeichner.
Mantillen Taft, ſehr ſchoöne m- e tſchlagetücher in verſchiedenen Sorten, alle n r iſt 7 haben,
Arten und breite weiße Waaren und Sort.Buchhdl.: rümmel' ſchen
noch verſchiedene andre Artikel neu em 5 Ja raktiſche
pfangen empfiehlt äußerſt billig 9 proktiche n oder Du e e e heger w. J ewen u à Stück 4 das Röthigſte vom Linear Zeichnen. Für

S. M Friedländer am Markt. HProfeſſioniſten, Handwerker und alle Dieje
D. nigen, die perſpectiviſches Zeichnen lernenDienstag als den 23. Februar Unter wollen, ohne Phyſik und Geometrrie zu ken-

haltungs Muſik in Freiimfelde bei nen. Aus dem Franzoſiſchen frei uberſetzt
Wichmann. von Dr. Fr. J. Hartmann. Mit 11-

D Tuafeln Abbil 58. O iMeubles aller Art, von den verſchie- S a So r
denſten Holzarten, fur deren Dauerhaf- Anerkannt das faßlichſte Werk über per-
tigkeit wir Garantie leiſten, ſtehen fort ſpectiviſches Zeichnen, das angehenden Zeich-
während auf unſerem Magazin bereit. nern und Malern mit Recht empfohlen
Was die Preiſe anlangt, ſo haben wir W e c
dieſelben nach einſtimmigem Beſchluſſe ſo ohnungsvermiethung.en W e Jn meinem Hauſe, Barfuüßerſtraße No.
8 8 124., nahe an dem Univerſitätsgebäude, iſtſich von der, dem Gegenſtande angemeſ von Johannis d. J. an, die erſte Etage zu
ſenen Billigkeit leicht uberzeugen wird. vermiethen. Dieſelbe beſteht aus 3 ſehr
Die Vereinigten Tiſchlermeiſter freundlichen, neu tapezirten Stu-

auf dem Rathskeller zu Halle. ben, 2 Kammern, wovon die eine ebenfalls
ganz neu tapezirt iſt, und als Stube be-

Sehr ſchöne Pfannkuchen mit 8 verſchie- nutzt werden kann, Kuche, Keller, Boden

6886ä

denen Fullungen à Dizd. 5, 6, 10 und 12 raum und Mitgebrauch des Waſchhauſes.
Sgr., ſo wie Punſch und Ananas Pfann Ferner bemerke ich noch, daß im Fall es
kuchen, auch ſehr feine PunſchExtracte 2c. gewunſcht werden ſollte, noch eine Stube

vei Lehmann.z werden kann. Nahere Auskunft wird inEinige Masken Anzuge ſind noch zu der erſten Etage dieſes Hauſes ertheilt.
haben beim Kaſtellan im Stadtſchießgraben. Fechtmeiſter Urban.

Kleeſaamen- Verkauf.
70 bis 80 Ctnur. weißer Kleeſaamen von

vorjahriger Erndte liegen auf hieſigem Rit-
tergute zum Verkauf bereit und iſt das
Nähere bei mir ſchriftlich oder muündlich zu
erfahren.

Neuhaus bei Delitzſch, d. 17. Febr. 1841.
Schirmer.

Die ſo beliebten und allerzweckmaßigſten
Getreide Fegemaſchinen werden bloß in Halle
bei Stutzer auf dem Neumarkte, Fleiſcher
gaſſe Nr. 1181, gefertigt. Es ſind immer
welche zu billigen Preiſen zu bekommen, auch
werden alte auf dieſelbe Art eingerichtet oder
gegen neue mit angenommen.

Heute, als am Faſtnachtstag, ſind
zu jeder Stunde von fruh bis Abends ſpat
friſche Pfannkuchen von bekannter Gute mit
zehn verſchiedenen Compots, als Aprikoſen,
Erdbeeren, Himbeeren, Johannisbeeren,
Apfelſinen, Kirſchen, Mohn, Stachelbeeren,
Apfel und Pflaumen, ungefuüllt, mit und
ohne Corinthen, fur Familien auf Beſtel-
lungen funf und ſechzig Stuck (ſortirt) fur
Einen Thaler zu haben. Unterzeichneter bit
tet auch dieſes Mal um guütige Beſtellungen

Conditorei von Adolph Otho.

Zur Beaufſichtigung eines nicht
un bedeutenden Geſchäfts und Ein-
kaſſirung der Gelder, wird ein zuverlaſſiger,
ſicherer Mann gegen ein monatliches
Gehalt von eirca 30 Thlr. ver-
langt, durch das Bureau des penſ. Poli-
zeiraths und Hauptmanns a. D. Titz in
Berlin Scharnſtr. Nr. 18.

—Z

x Es wird auf ein bedeutendes
Gut bei Delitzſch ein tuchtiger wo mög-
lich unverheiratheter Hofemeiſter geſucht.
Auf einen thatigen, zuverläſſigen Mann, im
Alter von 30 40 Jahren, welcher ſo zu
ſagen, ſelbſt mit angreift und ſich gegen
das bedeutende Dienſtperſonal, da kein Ver
walter gehalten wird, in Autorität zu ſetzen

weiß, wird beſonders Ruückſicht genommen.
und Kammer in derſelben Etage abgelaſſen Ein guter Gehalt wird zugeſichert und ha-

ben ſich hierauf Achtende an Hrn. Satt-
ler in Delitzſch brieflich oder perſönlich
zu wenden.
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